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Was sie sich sparen können
André Tautenhahn · Tuesday, October 30th, 2012

Die Morgensendung bei NDR1 Niedersachsen heißt “Hellwach mit Christiane Köller”. Besonders
ausgeschlafen zeigte sich die Moderatorin heute am Weltspartag aber nicht. Die Deutschen
besäßen viel Geld, stellte Köller fest und staunte über 4811 Milliarden Euro Geldvermögen. Da
seien wir ja alle reicher geworden, lautete die dümmliche und gleichfalls naive Bemerkung der
Moderatorin, die sich zuvor mit dem “Experten” von der Zeitschrift Finanztest, Hermann-Josef
Tenhagen, über attraktive Anlageformen unterhalten hatte.

Seit der Einführung des Dummfunks und der parallelen Züchtung von notorisch gut gelaunten
Morgenmoderatoren, die bereits um fünf Uhr in der früh ihre aufgesetzte Freude und Heiterkeit
durch den Äther jagen, beginnen die Tage mit einem verstärkten Adrenalinausstoß infolge rasant
zunehmenden Ärgers. Das Anhören solcher Sendungen können sie sich also getrost sparen. Am
Abend ist es aber kaum besser. Aktuell denke ich noch über die Schlagzeile nach, dass der
“Herbstaufschwung” schwächer als sonst ausgefallen sei.

Aber das spare ich mir auch und freue mich zur Abwechslung über den Unterhaltungswert der
SPD. Wie blöd muss man eigentlich sein. Steinbrück lässt zwar seine Hosen runter und allerorten
wird von Transparenz gefaselt. Das aber das politische Ziel zur Herstellung von Transparenz
keineswegs die mangelnde Qualität einer Führungsspitze ausgleichen kann, haben schon die
Piraten bewiesen. Nun glaubt offenbar die SPD daran, mit dem entblößten Steinbrück den
politischen Gegner im Regierungslager vorführen zu können. Ein Schuss, der gehörig nach hinten
losgehen wird.

Denn nicht die Koalition ist jetzt am Zug, wie einige offenbar zahlenblinde Menschen meinen,
sondern Steinbrück selber, der unverschämt hohe Honorare von im Schnitt 14.000 Euro kassiert
hat. Es drängt sich doch die Frage auf, was er und natürlich auch andere vor Vertretern aus der
Wirtschaft und der Hochfinanz denn geleistet haben, das soviel wert ist? Mit der Antwort könnte
der Kanzlerkandidat der SPD dann sicherlich auch beim Supertalent auftreten. Die Prüfung als
Pausenclown für Union und FDP hat er jedenfalls schon bestanden. In deren Kreisen kursiert
bereits der Gag, den Steinbrück können wir uns als Referenten gar nicht leisten.

Die fremdbestimmte SPD macht sich mal wieder nur lächerlich. Mit Steinbrücks detaillierter
Offenlegung will sie erreichen, dass andere Nebeneinkunft-Spitzenverdiener Gesetzen zustimmen,
die mehr Transparenz regeln und mögliche Korruption verhindern. Sie selbst findet aber die nun
bekannten hohen Honorare des Herrn Kanzlerkandidaten gar nicht anstößig. Der Inhalt seiner
Vorträge sei “unverdächtig”, hieß es verteidigend von Parteichef Gabriel. Steinbrück habe als
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Vortragsreisender ja nichts gesagt, was er nicht auch schon im Bundestag gesagt hätte. Aha. Bleibt
nur das Problem, warum dann jemand bis zu 25.000 Euro dafür zahlt. Ein Video wäre billiger
gewesen.

Das bereits bestehende massive Glaubwürdigkeitsproblem der SPD hat sich durch Steinbrücks
größtmögliche Offenheit noch einmal verstärkt. Der Show-Effekt, den sich die Opposition nun
beim Vorführen der Regierung erhofft, wird hinter den 1,25 Millionen Euro für im Prinzip
inhaltsgleiche Vorträge verschwinden. Selbst bei der berühmten Mövenpick-Großspende an die
FDP in Höhe von 1,1 Millionen Euro war der Verwendungszweck offensichtlich.

Die Verknüpfungen zwischen Steinbrücks politischen Entscheidungen und nachgelagerten
Honoraren dürften sehr schnell zum Thema werden. Das ist eine leichte Übung für den politischen
Gegner. Es bleibt dabei, mit der Nominierung Steinbrücks hat sich die SPD klar für Merkel als
nächste Kanzlerin entschieden. Doch darüber nachzudenken, sollten sie sich vor dem Hintergrund
der zunehmenden Unruhen in Südeuropa sparen. Übrigens raten Investoren von einem Engagement
in Griechenland ab. Dann sollten sie lieber Syrien nehmen.  Das nur am Rande, falls sie wie
Tenhagen und der NDR über sinnvolle Anlagestrategien für ihre Millionen nachdenken. 
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